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rück in den Northwest High-
lands endet die Reise in der
kleinen Hafenstadt Ullapool
und auf der abgelegenen Halb-
insel Coigach mit dem Traum-
platz Badentarbet Bay.

Und dann ist da immer wie-
der der schöne Prinz, der ver-
ehrte, gescheiterte Held des
1745er-Aufstands gegen Groß-
britannien und die Engländer:
Charles Edward Stuart - Bon-
nie Prince Charlie. Auf seinen
Spuren führt die Reise durch
Schottland.

Eine alte Geschichte, die ak-
tuell bleibt. 2014 scheitert
zwar das Referendum für eine
Abspaltung Schottlands von
Großbritannien, aber der Na-
tionalismus bleibt aktuell und
zeigt oft genug jenseits der Ro-
mantik der schottischen Ei-
genheiten, die die Touristen
so mögen, sein hässliches, ge-
sellschaftsspaltendes Gesicht.

Klaus Bölling kommt aus
Homberg, malt Aquarelle,
schreibt Gedichte, sucht und
fotografiert die Land’s Ends
nicht nur in Schottland. Ver-
anstalter ist der Heimatverein
Spangenberg. Eintritt: 3 Eu-
ro. (red)

SPANGENBERG. Einen Foto-
Vortrag von Klaus Bölling gibt
es am Mittwoch, 27. Januar, 19
Uhr im Ratskeller Spangen-
berg.

Nicht alle schottischen Hel-
den kommen mit wild zer-
zauster Mähne daher, wie Mel
Gibsons William Wallace in
dem Film „Braveheart“. Auf
der Reise durch die Highlands
zu den nordwestlichen Inseln
Skye, Harris and Lewis ist es
ein anderer schottischer Na-
tionalheld, der seine Spuren
hinterlassen hat: Bonnie
Prince Charlie, der schöne
Prinz. Ein schottischer Held,
ein gescheiterter Held.

Klaus Bölling zeigt Fotos ei-
ner Reise durch die schotti-
schen Highlands zu den Wes-
tern Isles, den Hebriden-In-
seln Skye, Harris and Lewis.
Die Reise führt zum Loch Le-
ven in den schottischen High-
lands und weiter auf die wun-
derschöne Isle of Skye.

Bewegte Geschichte
Von dort geht es nach Wes-

ten auf die Äußeren Hebriden,
die Western Isles mit der Dop-
pelinsel Harris and Lewis. Zu-

Auf der Spur des
schönen Prinzen
Vortrag: Reise durch die schottischen Highlands

Gewaltige Panoramen: Der Heimatverein Spangenberg veranstal-
tet ein Lichtbildvortrag von Klaus Bölling über Schottland.

Foto: privat

den Vorwürfen distanziert. Es
handele sich um missver-
ständliche Textabschnitte, die
aus dem Zusammenhang ge-
rissen und mit falschen Unter-
titeln versehen wurden, wie
die Ditib bereits berichtete.
Die Inhalte seien natürlich
trotzdem inakzeptabel. Die
Gemeinde heiße sie nicht gut.
„Außerdem handelt es sich

ran hinzu. Ebenso sei die Ver-
allgemeinerung, Rückschlüsse
von einem auf den gesamten
Verein zu ziehen, nicht in Ord-
nung.

DIE DISTANZIERUNG
Bei der kurzen Einführung,

warum dieses Treffen statt-
fand, zeigte sich schnell, dass
sich die Gemeinde stark von

Vorwürfen bezüglich der
Homepage auch vom eigenen
Dachverband ohne kritische
Hinterfragung vonstattenge-
gangen sei. „Statt zuerst mit
uns über die Vorwürfe zu spre-
chen, hat sich der Dachver-
band, dem wir unterstellt
sind, leider gleich gegenüber
der Presse von uns distanziert
statt nachzufragen“, fügte Ka-

um theologische Texte, die
ohne kritische Reflexion und
Auslegung keinesfalls in sol-
cher Kürze im Internet ver-
breitet werden dürfen“, sagte
Dogruer, der auch selbst als is-
lamischer Theologe tätig ist.

DIE KONSEQUENZEN
Als Lehre zog die Gemeinde

vor allem eins: Die Verwal-
tung der Homepage sowie der
Auftritt in der Öffentlichkeit
werde nicht mehr nur einer
Person überlassen. „Es folgt
eine neue Satzung bezüglich
der inneren Strukturen des
Vereins“, sagte Karan. Es sol-
len Gruppierungen gebildet
werden: Eine Jugendgruppe,
eine Frauengruppe und eine
Elterngruppe, die ebenfalls je-
weils im Vorstand vertreten
sein werden. Eine der Stellver-
tretungen des Vorsitzenden
soll außerdem eine Frau sein.

Die Jugendarbeit werde ge-
fördert, was im Hinblick auf
die falschen theologischen
Auslegungen auf der Homepa-
ge relevant sei und es werde
über religiös-radikale Gemein-
schaften aufgeklärt und mit
dem Projekt des Schwalm-
Eder-Kreises „Gewalt geht
nicht“ kooperiert werden.

HINTERGRUND

Türkische Islamgemeinde hatte eingeladen: hinten von links Vorstandsmitglieder Hayrettin Aydin
und Mustafa Erbay, Bürgermeister Marcus Boucsein und Emrullah Karan, Sprecher der Gemeinde,
vorne von links Selcuk Dogruer, Landeskoordinator des Landverbandes Hessen der Ditib, und Murat
Kara, Vorsitzender der Gemeinde. Foto: N. Schmidt

V O N N A T A L I E S C H M I D T

MELSUNGEN. Wie steht die
türkisch-islamische Gemeinde
Melsungen Ditib zu den anti-
semitischen Texten, die auf ih-
rer Homepage veröffentlicht
waren? Die türkische Islamge-
meinde Ditib hatte zu einer In-
formationsveranstaltung ein-
geladen. Antworten auf diese
Fragen gaben Selcuk Dogruer,
Landeskoordinator des Ditib
Landesverbandes Hessen und
Emrullah Kara, Sprecher der
türkisch-islamischen Gemein-
de Melsungen.

NEUE DISKUSSIONSKULTUR
Nur etwa 20 Besucher, auch

Mitglieder der Gemeinschaft
selbst, waren der Einladung
zu der Veranstaltung gefolgt,
doch freuten sich die Mitglie-
der sehr über die entstandene
Diskussion: „Wir sind sehr
stolz darauf, dass wir eine
neue Kommunikationsebene
gefunden haben, bei der sich
jeder sowohl positiv als auch
negativ äußern kann und wir
Probleme und Fragen gemein-
sam klären“, sagte Karan.

KRITIK AM VERBAND
Besonders sei dies wichtig,

da die Konfrontation mit den

Islamgemeinde mit Konsequenzen
Ditib Melsungen hatte zu Informationsveranstaltung eingeladen – Künftig Jugendliche und Frau im Vorstand

Eine offene
Gemeinschaft
Die Gemeinde bezeichnet
sich selbst als offene Ge-
meinschaft, bei der jeder
Mensch, egal welcher
Glaubensrichtung oder
welcher Ethnie angehörig,
jederzeit willkommen ist.
„Unsere Moschee und un-
sere Gemeinschaft steht
für jeden offen“, sagte
Göldane Dikici, Frauenbe-
auftragte der Gemein-
schaft. In Melsungen be-
teiligen sie sich gern bei
Stadtfesten und dem
Weihnachtsmarkt, den sie
kulinarisch bereichern.
Religiös verorten sich die
Mitglieder überwiegend
zur traditionell sunniti-
schen sowie hanafiti-
schen Richtung.

Eine klare Abgrenzung
ziehen sie zu islamischen
Terroristen, die im Namen
des Glaubens töten. „Im
Koran steht genauso wie
in der Bibel: Du sollst nicht
töten, wer aus dem Glau-
ben heraus tötet, ist kein
Gläubiger“, machte Raif-
Ercan Tunalioglu, Polizei-
hauptkommissar des Poli-
zeipräsidiums Nordhessen
und Mitglied der Gemein-
de in Melsungen, deut-
lich. (zns)

H I N T E R G R U N D

Ständiges Jucken und Kratzen können zu einer echten 
Belastung werden

Bevor der Juckreiz 
 unerträglich wird

Zur Behandlung entzündlicher 
und juckender Hauterkrankun-
gen ist Kortison nach wie vor das 
Mittel der Wahl. Eine neue Creme 
mit Linolsäuren und Echinacea 
soll nun ergänzend helfen, Juckreiz 
und Hautrötungen durch regelmä-
ßige Hautpfl ege nachhaltig entge-
genzuwirken. So kann der Einsatz 
kortisonhaltiger Präparate auf ein 
Minimum reduziert werden.

Der Wirkstoff  Echinacea ge-
nießt einen guten Ruf. Vor allem 
bei Entzündungen der Schleim-
häute im Nasen-Rachenbereich. 
Ein umweltschonendes Ex-
traktions-Verfahren stellt die 
wertvollen Inhaltsstoff e der 
Echinacea für die medizinische 
Hautpfl ege in besonders rei-
ner Form zur Verfügung. Um 
diesen reinen Extrakt aus der 
Wurzel der Pfl anze zu gewin-
nen, wird nämlich ausschließ-
lich natürliche Quellkohlensäu-
re verwendet. So bleiben keine 
Lösungsmittelrückstände im 
Produkt zurück. 
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Der Hersteller Dr. Wolff  kombi-
niert in Linola PLUS erstmals 
diese Auszüge aus der Echina-
cea-Wurzel mit wertvollen Li-
nolsäuren – eine Weltneuheit. 
Ergebnisse aus einer klinischen 
Studie* zeigten bei Neuroder-
mitis einen nachhaltigen Rück-
gang von Juckreiz und Haut-
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trockenheit sowie eine gute 
Verträglichkeit selbst bei Babys 
und Klein-
kindern.

* ProDerm 2015, Data on fi le, Dr. August Wolff 

Mein Merkzettel
für Linola® PLUS
Creme PZN 11230720 (50 ml)
Hautmilch PZN 11230743 (200 ml)

Damit der Juckreiz nicht quälend wird: 
Linola® PLUS
• Gegen Juckreiz
• Hautberuhigend
•  Auch für Babys und 

Kleinkinder geeignet

Formulierung PLUS Echinacea

Anzeige

 

 

Ausgabe: Melsunger Allgemeine

Erscheinungstag: 25.01.2016

Seite: 5, Resort: Anzeige/Sonstiges

 


